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…Oƒ©°S øjódGQƒf - AÉ°†«ÑdG QGódG

á«Hô©dG áMÉ«°ù∏d ™HÉ°ùdG ‹hódG ≈≤à∏ª∏d á©HÉ°ùdG IQhódG äÉ«dÉ©a âeCÉàdG
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á«dhódG á«Hô©dG ácô˘°ûdG É˘¡˘ª˘«˘¶˘æ˘J ≈˘∏˘Y ±ô˘°ûJ »˘à˘dG ,Iô˘gÉ˘¶˘à˘dG √ò˘gh
áYƒªÛG''h ''á«ŸÉ©dG IOƒe áYƒª›'' ájÉYôH âq“h äGô“DƒŸGh ¢VQÉ©ŸG º«¶æàd
ÚH óbÉ©àdG ¢Uôa íæe ¤EG É°SÉ°SCG »eôJ ,''(Iôª©dG ≥jôW) äÉeóî∏d á«Hô©dG
áMÉ«°ùdG èeGôH èjhôJh á«Hô©dG á«MÉ«°ùdG äÉ°ù°SDƒŸGh äÉcô°ûdG äÉjÈc
á«æ«ÑdG á«Hô©dG áMÉ°ùdG ¢TÉ©fEG πLCG øe äGÈÿG ∫OÉÑJh ÉgÒZh á«æjódG
√ó˘¡˘°ûJ …ò˘dG »˘≤˘à˘∏ŸG Gò˘g π˘µ˘°Th .á˘°UÉ˘N IQƒ˘°üH á˘«˘æ˘jó˘dG á˘MÉ˘«˘°ùdGh
ä’Éch øe ,Üô©dG Ú∏YÉØdG áaÉµd á«≤«≤M á°Uôa Iôe ∫hC’ AÉ°†«ÑdGQGódG
äÉÄ«¡dG øe ÉgÒZh ábóæØdGh áeÉbE’G äÉ°ù°SDƒeh π≤ædG äÉcô°Th QÉØ°SC’G
É¡JÉéàæÃ ∞jô©à∏d ,á«æjódGh á«MÉ«°ùdG äÉeóÿG ´GƒfCG ≈à°T Ωó≤J »àdG
¢Vhô©H ≥∏©àJ ájQÉŒ äÉ≤Ø°Uh ¿hÉ©J äÉ«bÉØJGh äGó¡©J ΩGôHEGh É¡d èjhÎdGh
¿ƒª¶æŸG í‚ óbh .ÚëFÉ°ùdGh øjôªà©ŸÉH á°UÉÿG äÉeóÿGh áeÉbE’Gh ôØ°ùdG
¿Éch ,á°UÉÿG É¡àëæLCG ∫ÓN øe âcQÉ°T á«HôY á°ù°SDƒe Ú©Ñ°S Ö∏L ‘
øeGõJ ºZQh .É¡æª°V ó°SC’G Ö«°üf áeÉbE’G äÉ°ù°SDƒeh QÉØ°SC’G ä’Écƒd
á«MÉ«°S ™jQÉ°ûe Ú°TóJ) á«ªgC’G á¨dÉH iôNCG á£°ûfCG ™e ≈≤à∏ŸG Gòg
»¶M ó≤a (áéæ£H ''áMÉ«°ù∏d á«dhódG IôXÉæŸG''h AÉ°†«ÑdG QGódÉH áªî°V
á«MÉ«°S äÉ°ù°SDƒeh QÉØ°SCG ä’Éch øe Ú«æ¡ŸG πÑb øe ¬H ¢SCÉH ’ Qƒ¶ëH
É¡d ¿Éc ''á«eÓ°SE’G áMÉ«°ùdG'' á∏› ¿CG ¤EG IQÉ°TE’G QóŒh .á«Hô¨e á«JÉeóN
É¡H ¢UÉN ìÉæL ∫ÓN øe ,≈≤à∏ŸG Gòg äÉ«dÉ©a øª°V õ«ªàe Qƒ°†M
AÉ°†YCG áaÉch …ôcÉ°ûdG ÖMÉ°üdG óÑY PÉà°SC’G ô°TÉæ∏d »°üî°T Qƒ°†Mh
Ú°VQÉ©∏d AGƒ°S äÉë«°VƒàdGh ìhô°ûdG Gƒeób å«M ,AÉ°†«ÑdG QGódG Öàµe
á«Hô©dG ∫hódG äÉ¡Lh RGôHEG ‘ á∏ãªàŸGh á∏«ÑædG á∏ÛG ±GógCG ∫ƒM QGhõ∏d hCG
á«ŸÉ©dG áMÉ«°ùdG á£jôN ≈∏Y á«fGôªY Rƒæc øe ¬H ôNõJ Éeh á«eÓ°SE’Gh
.ájQÉ°†◊Gh á«fÉ°ùfE’Gh á«æjódG º«≤dÉH Ωõà∏ŸG »MÉ«°ùdG •É°ûædG áeóNh
øY GƒHôYCG øjòdG øjôFGõdG ≈∏Y á«eÓ°SE’G áMÉ«°ùdG á∏› øe OGóYCG âYRhh

 .á∏éª∏d ó«÷G iƒà°ùŸÉH º¡HÉéYEG
Üô¨ŸÉH Iôª©dG ‘ á°ü°üîàŸG QÉØ°SC’G ä’Éch OóY ≠∏Ñj Òcòà∏dh Gòg
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Casablanca – Nour-eddine Saoudi

Das 7. internationale Treffen zu panarabischem 
Tourismus und Umrah erstmals in Casablanca 
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Das siebte internationale Treffen des panarabischen Tourismus und der
Umrah fand zwischen 29. und 30. März im Sheraton Casablanca Hotel statt.
Das Ereignis wurde mit der Unterstützung von der "internationalen
Mawaddah Gruppe" und "The Way to Umrah" von der internationalen
arabischen Gesellschaft für die Organisation von Ausstellungen und
Kongressen organisiert. Das Hauptziel der Ausstellung war es, einer
Großzahl von arabischen Tourismusanbietern Gelegenheit zu geben, ihre
Tourismusangebot vorzustellen, den religiösen Tourismus zu fördern und
Erfahrungen auszutauschen, um den panarabischen Tourismus im
Allgemeinen und den religiösen Tourismus im Speziellen wieder zu beleben.
Das Treffen fand erstmals in Casablanca statt und bot arabischen Anbietern
im Tourismussektor aussichtsreiche Möglichkeiten: Reisebüros,
Beförderungsgesellschaften, Hotelketten und andere Institutionen boten
vielfältige Dienstleistungen im religiösen und touristischen Bereich an,
konnten sich bekannt machen und Abschlüsse und Verträge aushandeln.
Den Organisatoren gelang es, etwa 70 arabische Unternehmen als
Teilnehmer zusammenzubringen. Reisebüros und Hotelgesellschaften
waren die Hauptteilnehmer. Owohl die Veranstaltung zeitgleich mit anderen
Tourismusereignissen wie der Eröffnung großer Tourismusprojekte in
Casablanca und einer Tourismuskonferenz in Tanger stattfand, war die
Tourismusbranche mit marokkanischen Reisebüros und
Tourismusdienstleistern zahlreich auf der Veranstaltung erschienen. 
Der Islamische Tourismus hatte einen eigenen Stand, an dem der Verleger
A. S. Shakiry und die Mitarbeiter des Büros von Casablanca zugegen waren.
In vielen Diskussionen mit Ausstellern und Besuchern wurden die Ziele der
Zeitschrift und der Website erörtert: Das Hervorhebenden arabisch-
islamischer Destinationen und ihren architektonischen Schätze und sie auf
der Landkarte des internationalen Tourismus zu platzieren, sowie religiöse,
menschliche und zivilisierte Werte im Tourismus zu fördern. Exemplare des
Islamischen Tourismus wurden an viele der Besucher verteilt, die unseren
Stand besuchten und die die hohe Qualität unserer Zeitschrift schätzten.
In Marokko gibt es etwa 250 auf Umrah spezialisierte Reisebüros. 
Die jährliche Anzahl für Marokko wird von den saudischen Behörden mit
40.000 Personen angegeben.
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